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41 Sitzung vom 25 Juni
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 2 Uhr
Am Tische des Bundesraths Kriegsminister Bronsar t

v Schellendorsf v Burchardt Staatsminister v Böttcher u A
Eingegangen ist ein Nachtrags Etat betr das Reichs

versicherungs Amt ferner ein Gesetz Entwurf betr den
Handel mit geistigen Getränken in Siam und die Lit e rar
Convention mil Italien

Auf der T O steht zunächst die 3 Lesung eines Gesetz Ent
wurfes betr die Beschaffung eines Dienstgebäudes für das Generalkon
sulat in Shanghai

Der Gesetz Entwurf wird ohne Debatte angenommen
Es folgt der Bericht der Petitionskommission llber die Petition

des Hrn v Carsten Lichterfelde um Vermittelung einer Entschä
digung aus Reichsmitteln Der Antrag auf motivirte T O welche
die Kommission stellt wird ohne Debatte angenommen

Sodann folgt die dritte Lesung des Antrages Ackermann
wegen Ergänzung des s 1v0s der Gewerbeordnung

Nach demselben sollen bekanntlich die Behörden die Befngniß
erhalten einer Innung das Lorrecht zu gewähren daß an dem betr
Orte lein Nicht Innungs Mitglied sondern nur ein Innungsmeister
Lehrlinge halten darf

In der Generaldiskussion nimmt das Wort
Abg Bamberger Was werden unsere Nachbarländer sagen

wenn sie hören daß wir hier eine Institution die wir seit 100 Jahren
über Bord geworfen haben wieder einführen Sie werden um so
mehr erstaunt sein als sie ja wissen daß wir in Deutschland stets
darüber klagen mit ihren Industrien nur schwer wetteifern können
Und Sie legen ja doch sonst so viel Gewicht auf das Urtheil des
Auslandes Sie haben vorgestern in der Budgetkommission als es
sich um Vertheidigung der Postdampfschisfs subventions Vorlage han
delte Hr Hammacher sodann der Reichskanzler und auch Hr Stephan
jeder einen französischen Bericht verlesen Was glauben Sie wohl
was die französische Rammer dazu jagen würde wenn ein Minister
dort mit einer Vorlage zu Gunsten von Innungen kommen würde
Sie würde bei sich denken es ist wohl nicht ganz richtig bei ihm
aus die Stiru weisend Große Heiterkeit Der Erfolg dieses An

trages würde dahin gehen daß wieder einmal die kleinen Nicht Jn
nnngsmeister leiben würden während die größeren die sich in Fabri
kanten verwandeln würden ruhig unter anderem Titel ihre Lehrlinge
weiter behalten von den Nachtheilen eines solchen Gesetzes also nicht
berührt werden würden I Freilich Ihnen auf der Rechten ist das
wohl gleichgiltig denn Hr v Kleist Retzow bezieht seine Kleider ja
auch von einen mg,rodknä Große Heiterkeit Wenn
das mit der Gesetzmacherei so fort gehl dann werden wir dahin
kommen daß schließlich anch wieder wie in den von dem Antrag
steller so gerühmten guten alten Zeiten der Brodbäcker nicht mehr
Kuchenbäcker der Pantoffelmacher nicht mehr Stiefelmacher sein darf
Die Tendenz diejes Antrages ist einfach die daß Sie dem einen
Handwerker gestatten sein Handwerk so zu treibe wie er es sür
nöthig hält also auch mit Lehrlingen während Sie dem anderen
Handwerker das verwehren ihn also einfach hinauswerfen Das
kennzeichnet Ihre ganze sociale Gesetzgebung Ihre ganze wirthschast
liche Gesetzgebung läßt sich dahin zusammenfassen daß Sie dem Hand
werk und der Industrie die natürlichen Beine ausreißen und ihnen
künstliche Beine einsetzen Reden Sie nicht über unser Manchesterthnni
unser 1s,i8ssr taire Dies Is isser üürs heißt bei uns weiter nichts
als laisssr traviMss Wir wollen jeden arbeiten lassen wie er
will und wollen ihm nicht aus Weg und Steg Vorschriften machen
Sie haben mit dieser ganzen Gesetzgebung nur theilweise deren eigene
Zwecke im Auge rheilweise aber Wahlagitationszwecke Wir haben
schon den Bauernfang den Arbeitersang den Bnrgerfang und jetzt
auch den Handwerkerfang Ueberall rnfen Sie die Special Znteressen
auf Bei Gründung des Reiches in dem ersten Reichstag hat kein
Mensch daran gedacht die Interessen der einzelnen Stände auf das
Schild zn erheben und die einzelnen Stände zu einander in Gegensatz
zu bringen Jetzt ist das anders und um diese Zustände wie wir
sie jetzt haben die Hintansetzung gemeinsamer Interessen hinter den
Sonder Interessen nicht noch zu verschlimmern deshalb treten wir
auch diesem Antrage entschieden entgegen Beifall

Abg Ackermann tritt für seinen Antrag ein indem er die
Vorzüge des Jnnungswesens zn beleuchten sucht Wir wollen den
Innungen nicht aus ein Mal das gesammte frühere Gebiet zurück
geben sondern nach uud nach Wenn vermöge unseres Antrages die
große Masse der Handwerker den Innungen wird beigetreten sein
dann erst wird eS Zeit sein zu den Zwangs Jnnnngen überzugehen
Unser Antrag läuft eben zunächst daraus hin die Innungen zu stärken
Wir beantragen ja auch nur daß die Behörden den Innungen das
gewünschte Recht geben dürfen d h also wenn die Behörden sich
überzeugt haben daß die betr Innung sich auf dem Gebiete des
Lehrlingswesens bewährt hat Dem Einwände daß nur die kleinen
nicht aber die größeren Nicht Jnnnngs Meister Nachtheile von dem
Antrage haben würden weil die größere statt Lehrlinge vielmehr
jugendliche Arbeiter nehmen würden begegnet Redner damit man
könne ja später den Z Ivvs och dahin ergänzen daß den Nicht
Jnnungs Meistern auch das Halten jugendlicher Arbeiter verboten
werden könne I

Abg Blum provocirt durch Angriffe welche der Vorredner
gegen die Nationalliberalen gerichtet äußert Ich gestehe daß ich nebst
vielen meiner Freunde ein Freund der Innungen bin aber nicht der
Zwangs sondern der freien Innungen Und Herr Ackermann hat
ja selbst gesagt daß sein jetziger Antrag eine Vorbereitung sein soll
sür den weiterhin angestrebten Aufbau der Zwangs Jnnnngen Weil
sein Antrag also diese Tendenz hat und weil der den ganzen Gewerbe
stand theilt in einen privilegirten Theil und in einen nicht privile
girten können wir ihm nicht zustimmen

Abg Bebel bestreitet daß Herr Ackermann mit seinem An
trage den Zweck dem Handwerk zn helfen erreichen werde Daß das
Handwerk darniederliege sei richtig aber in heutiger Zeit ihm durch
solche Innungen zu helfen wie der Antragsteller sie sich vorstelle sei
ganz unmöglich Von vornherein sei es ganz salsch daß gerade der
Nicht Jnnnngs Handwerker durch Herstellung von vorherrschend
schlechter Waare zum Darniederliegen des Handwerks beigetragen
habe vielmehr leiste und er Redner kenne das Handwerk so gut
wie nur Einer hier im Hause der Nicht Jnnungs Meister mindestens
ebenso Gutes wie der Jnnnngs Meister Was werde denn mit dem
Zwangs Jnnnngswesen erreicht werden Herr Ackermann sagt bessere
Leistungen und zwar in Folge besserer Erziehung der Lehrlinge und
durch Prüfung derselben Ja m H es ist einfach ein Utopien an
zunehmen daß der Lehrling in heutiger Zeit noch in der Weise aus
gebildet werden könne wie in früherer Zeit Sehen Sie sich nur ein
einziges Handwerk daranshin an Eine Pseise wird heute in acht
verschiedenen Theilen und demgemäß in Folge der Arbeitstheilung
auch in 8 verschiedenen Werkstätten hergestellt Wie soll da in einer
und derselben Werkstätte der Lehrling eine volle Ausbildung erhalten
Das ist ja bei der heutigen Produktionsweise der Arbeitstheilung
absolut unmöglich Was von dem Drechsler Handwerk gilt trifft
ebenso zu aus alle anderen so um nur noch einige Beispiele anzu
führen von der Schneiderei und Schuhmacherei Daran liegt es auch
daß unsere Unzahl selbstständiger Meister auch wenig mehr als einen
Theil ihres Handwerks verstehen in Folge dessen für Anders arbeiten
und daher eigentlich nicht Meister sind sondern Tagelöhner Sehr
richtig Sehen Sie die Schlosser an In unzähligen Werkstätten
wo der Meister sich Schlosser nennt wird das ganze Jahr durch nicht
ein Schloß sabrizirt wo soll da der Lehrling lernen ein Schloß zu
machen Und da wo Schlösser sabrizirt werden da geschieht es in
Unmasse und da wird wieder nichts Anderes hergestellt Wie paßt
hierzu Ihr Antrag Und wie denken Sie sich was der kleine Hand
werker auf dem Lande von Ihrem Antrage habe Sie können den
doch nicht in die Innungen der Städte zwingen wollen denn davon
hätten diese Handwerker auf dem Lande doch weiter nichts als Kosten
Redner erinnert weiter an die Gefängniß und Zuchthaus Arbeit

Bettage z m Halle sche Tageblatt

Diese müßte doch an eine Innung vergeben werden müssen und das
würde Eifersucht wachrufen Und würden etwa innerhalb der Innungen
die Großmeister nicht doch den Kleinmeistern voraus bleiben durch
Benutzung von Maschinen Daß die Großmeister in der Lage sind
mit Maschinen zu arbeiten während den kleinen Meistern die Maschinen
fehlen das ist ja eben die stete Klage der kleinen Meister M H
alle Versprechungen die Sie den Handwerkern mache indem Sie
sie für die Innungen zu gewinnen suchen werden unter der heutigen
Produktionsweise immer nur Versprechungen bleiben Fahren Sie
nur so fort Wenn Sie auch vielleicht bei den nächsten Wahlen
einige Tausend Handwerker durch solche Anträge gewinnen nach
wiederum einigen Jahren werden die Handwerker eingesehen haben
woran sie mit Ihnen sind Lebhafter Beifall

Abg Reichensperger Loeseld befürwortet sich zunächst leb
haft gegen die Bamberger sche Ausführungen wendend den Antrag
Ackermann

Abg Walt her Dresden bekämpft die Behauptung des Antrag
stellers die Innung stelle einen Schutz des kleinen Handwerkers gegen
die Großindustrie dar Herr Ackermann verweise allerdings auf eine
große Anzahl Petitionen das sei richtig aber man frage nur die
Petenten Jeder stelle sich die von Allen so sehr betonte bessere
Regelung des Lehrlingswesens anders dar d h keiner wisse so recht
wie er sich diese Regelung eigentlich vorzustellen habe Hr Windt
horst sage die Lehrlinge müßten mehr als bisher in Zucht und Sitte
genommen werden Ganz recht das wünschen wir Alle Aber ans
dieselbe Weise wie früher durch Aufnahme in s Hans geht das heut
zutage nicht mehr Heute will er in drei Jahren fertig sein und wo
möglich schon vorher etwas verdienen WisfenSie was dem Handwerk
fehlt Ruhe in gesetzgeberischer Beziehung Hören Sie doch einmal
was man alle Augenblicke als Antwort vernimmt wenn man fragt
weshalb einer ein Unternehmen das er plante nicht dnrchgesührt
eine Fabrik nicht zu bauen unternommen hat Da heißt es Ja
wenn ich mit der Fabrik fertig bin dann sind vielleicht wieder neue
Gesetze da unter denen die Fabrik nicht rentiren würde Hört hörtI
Denken Sie doch an die Handwerker auf dem Lande wenn dieselben
deshalb weil sie Lehrlinge halten einer städtischen Innung beitreten
sollen nun da sagen sie einfach Der Scheerereie halber nehme
ich doch lieber gar keine Lehrlinge Ueberlegen sie sich den An
trag noch einmal aber richtig und dann werden Sie einsehen daß
sie ihn nicht annehmen können

Abg Günther Sachsen tritt sür den Antrag ein Er sei
das einzige Mittel das Handwerk gegen das Großkapital zu schützen

Die Generaldiskussion wird geschlossen
In der Spezialdisknssion über den einzige s des Antrages

erklärt sich
Abg Köhl gegen denselben Der Zweck der damit verbunden

werde sei in dieser Weise nicht zu erreichen Der Antrag habe ge
wissermaßen zur Voraussetzung daß den Innungen nur wirklich aus
gelernte Handwerksmeister angehören Das ist aber gar nicht der
Fall Ob innerhalb oder außerhalb der Innungen gleichviel
das Gros der heutigen Inhaber von HandwerksgeschLsten besteht
nicht aus Leuten die das Handwerk gründlich ausgelernt haben
Das Ziel das Sie anstreben die tüchtige Erziehung der Lehrlinge
würden Sw konsequenter Weise doch durch Errichtung staatlicher Hand
werks Lehrstätten zu erreichen suchen müssen

Ein Schlußantrag wird angenommen woraus die namentliche
Abstimmung ersolgt Dieselbe ergiebt die Annahme des einzigen s
mit 159 gegen 156 Stimmen

Gegen den Antrag stimmen die gesammte Linke und von der
Reichspartei die Abgg v Wöllwarth Vogel v Unruhe
Bomst Dietze Bommssen v Ow und die Elsässer Antoine
und Kable

Sodann werden Einleitung und Ueberschrist des beantragten
Gesetzentwurfs genehmigt und schließlich solgt die Gesammtabstimmnng

Die einfache Abstimmung bleibt zweifelhaft Die Auszählung
ergiebt Annahme des Antrages mit 1S4 gegen 15V Stimmen

Es folgt die dritte Lesung des Antrages Windthorst ans
Aufhebung des Expatriirungsgesetzes Es entsteht weder eine General

disknfsion noch eine Debatte über den Z 1 Die Abstimmung
über Z 1 ist namentlich und ergiebt Annahme mit 246 gegen
34 Stimmen

Ohne Debatte werden die Restparagraphen und sodann der ganze
Gesetzentwurf angenommen

Daraus vertagt sich das Haus bis Donnerstag 11 Uhr
T O Literar Konvention mit Italien Konvention mit Siam

Handelsvertrag mit Korea und Wahlprüfungen
Schluß 3 Uhr

Locales
Halle 26 Juni

Gesangverein Fridericiana Wie uns von
zuverlässiger Seite mitgetheilt wird hat der studentische Ge
sangverein Fridericiana seine Absicht mit seinem dies
semestrigen Feste ein Gartenfest zu verbinden in Folge nach
träglich eingetretener Hindernisse aufgeben müssen

Die glauchaische Schützengesellschaft hielt
gestern Nachmittag in ihrem Schießgraben ihr Kinderfest ab
Das diesjährige Königsschießen der Gesellschaft wird in
üblicher Weise am 11 August stattfinden

Das Volksmtssionssest, welches gestern
Nachmittag auf der Rabeninsel gefeiert wurde hatte auch
dieses Jahr eine nach Tausenden zählende Menschenmenge
hinausgezogen Es waren diesmal zwei Kanzeln errichtet
von denen die eine ganz vorn im Parke die andere hinter
dem Tanzsaale stand Von beiden Kanzeln wurde gleich
zeitig gesprochen Die Gesänge wurden vom Posaunenchor
der Francke schen Stiftungen begleitet Auf der vorderen
Kanzel eröffnete nach dem Gesänge des Liedes Lobe den

Herren Herr läo Reinhard Wörmlitz die Feier mit
einer Ansprache in welcher er auf die Bedeutung des
gestrigen Tages des 25 Juni hinwies an welchem im
Jahre 1530 die Augsburgische Konfessionsschrift aus dem
Reichstage vorgelesen wurde Zum Schluß erwähnte er
auch daß sich in der Pftngstwoche in Weimar ein Missions
verein gebildet habe welcher theologisch gebildete Missio
nare hinaus in die Heidenwelt schicken wolle Ein solcher
theologisch gebildeter früherer Missionar Herr Pastor
Nacke Klein Schmalkalden betrat hieraus die Kanzel und
sprach nachdem die Lersammelten die Strophe König
Jesu streite siege gesungen über das Wort des Pro
pheten Wendet euch zu mir spricht der Herr so werdet
ihr selig aller Welt Ende Im Verlause seiner Rede
schilderte derselbe welch schwierigen Kampf das Evangelium

in China zu bestehen habe wie vor einigen Jahren dort
eine große Dürre geherrscht der viele Menschen aus Hun
ger zum Opfer gefallen Die damals aus Europa nach
China gesandten Liebesgaben hätten viele Herzen von den
Götzen ab und Christo zugewendet Wenn aber nicht an
gestrengt die Missionare durch Gebete und Gaben unter
stützt würden dann könnte es noch sehr lange dauern bis
die Macht der Finsterniß des Aberglaubens gebrochen
werde Auch erwähnte Redner wie der verstorbene Mis

27 Juni 1884
sionar Gützlafs vor 30 Jahren hier in Halle ein Schrift
stück aufgesetzt habe nach welchem sich die unterschriebenen

Männer verpflichteten Männer für die Mission in China
auszusenden Ein zweites Schriftstück das ebenso wie das
erste verlesen wurde enthielt die Unterschrift von Frauen
welche sich zur Mitwirkung am Missionswerk verpflichteten
Aus diesem kleinen Kreise heraus sei nun schon eine zweite
Generation in den Männern und Söhnen herangewachsen
welche sich dem Misstonswerke in China zu widmen ent
schlossen seien In der V stündigen Pause welche nach
dieser Rede eintrat wurde eine Kollekte gesammelt welche
den Betrag von 237 25 ergab Der zweite Theil
des Festes wurde durch das Lied Fahre fort Zion fahre
fort im Licht eingeleitet Sodann führte Herr Pastor
Kobelt Neinstedt in herzbewegender Rede die Anstren
gungen vor welche auf dem Gebiete der inneren Mis
sion für die Taubstummen Blöden Schwachsinnigen und
Epileptischen gemacht worden seien indem zu Neinstedt am
Harz solche Anstalten gegründet seien welche sich die Pflege
und Erziehung solcher bedauernswerther Menschen zur Auf
gabe machen Redner bat unter Schilderung der Einrich
tungen und der herrlichen Erfolge dieser Anstalt doch auch
für diese Sache Herz und Hand aufzuthun wenn in näch
ster Zeit die Brüder der Anstalt in der Provinz zur
Sammlung einer Kollekte ausgeschickt würden Nach dem
Liede Macht weit die Pforten in der Welt schilderte
Herr Domprediger Albertz Halle die Fortschritte der
Mission unter den Negern an der Sklavenküste in Afrika
und gedachte namentlich der segensreichen Wirksamkeit des
eingeborenen Bischofs daselbst Hierauf sprach nachdem
die Versammlung Schönster Herr Jesu gesungen Herr
Pastor Nottrott Spickendorf über die Goßner sche Mis
sion unter den Khols in Indien Die Feier wurde sodann
nach dem Gesänge des Verses Lob Ehr und Preis sei
Gott durch lautes gemeinsames Beten des Vaterunsers
durch Herrn läo Reinhard mit der Ertheilung des
Segens /z Uhr geschlossen Auf der Hinteren Kanzel
eröffnete die Feier Herr Pastor Bunge roth Neumarkt
worauf die Herren Pastoren Nottrott Spickendorf
Weber Dammendorf und Nacke Klein Schmalkalden
sprachen

Versammlung Die hiesige Bäcker Innung
hielt gestern Nachmittag im Jnnungslokale zum Kühlen
brunnen eine größere Vorstands Versammlung ab in
welcher sie sich vornehmlich mit dem vom 17 bis 24
August d I in Berlin stattfindenden Centralkongresse und
der damit verbundenen internationalen Bäcker und Kon
ditor Ausstellung beschäftigte Der Besuch seitens der hie
sigen Kollegen wird ein zahlreicher werden

Brunnenfest Das alljährlich am 30 Juni
in Wittckind stattfindende Brunnenfest wird kommenden
Montag in althergebrachter Weise durch Früh Nachmittag
und Abend Concert bengalische Beleuchtung Illumination
und großartiges Feuerwerk begangen werden Hoffentlich
stört ein an diesem Tage gewöhnlich niederfallender sanfter
Regen diese Feier nicht wieder

Jn Giebichensteins ist gestern das neu errichtete
Amtsgebäude in der Brunnenstraße gerichtet worden Die
Vorarbeiten zur dortigen neuen 12 klassigen Schule werden
binnen Kurzem beginnen

sFrecher Raub Einem hiesigen Kaufmann wurde
in vorvergangener Nacht während er sich auf einer der
Promenadenbänke vis Ä vis der Volksschule kurze Zeit nieder
ließ seine goldene Ancreuhr in dem Momente als er nach
der Zeit sah von einem andern dort sitzenden anscheinend
dem Arbeiterstande angehörenden Menschen gewaltsam aus
der Hand gerissen worauf der Dieb schleunigst das Weite
suchte Die Uhr dürste vielleicht zum Verkauf oder Versatz
gebracht werden

Städtische Kommisfivnen
Theater bau Kommission

Sitzung am Montag den 30 Juni cr Vormittags
11 Uhr im Magistrats Sitznngszimmer

Tagesordnung
1 Wahl eines Bauführers
2 Vorschläge für die maschinellen Einrichtungen des

Theaters

Staudesamt Halle Meldung vom 25 Juni
Eheschließung Der Restaurateur Johann Friedrich

Wilhelm Titze und Emilie Laura Hofmann Magdeburger
straße 30 Ä

Geboren Ein unehel S Unterplan 7 Dem
Handarbeiter Hermann Knoche Leipzigers 57 eine T Anna

Dem Tischlermeister Carl Dannenberg Fleischergasse 40
eine T Minna Martha Dem Gymnasiallehrer Otto
Genest Friedrichspl 2 ein S Rudolph Carl Wilhelm
Dem Tischlermeister Albert Schnabel kl Schlamm 1 ein S
Friedrich Albert Otto Dem Uhrmacher Robert Brömme
gr Ulrichstr 51 ein S Gustav Robert Johannes Dem
Schlosser Karl Busch Fleischerg 8 eine T Pauline Marie
Anna

Gestorben Des Handarbeiter Otto Giefemann Ehe
frau Friederike geb Zobel 47 I 9 M 3 T Gallenblasen
krebs Friedlichst 51 Des Tischler Hermann Koch S
Willy 4 I 5 T Pneumonie kl Schlamm 10 Eine
unehel T todtgeb Brüderstr 13 Des Stellmachermstr
Wilhelm Oppermann T 6 I 5 M 29 T Herzleiden
Franckestr 7 Des Strafanstalts Aufseher Max Hoppe S
Walther 2 I 9 M 18 T Diphtheritis am Kirchthor 6

Der Schneidermeister Friedrich Wilhelm Louis Schmidt
Kl I 8 M 26 T Schlagfluß gr Steinstr 27/28 Des
Kesselschmied Louis Kutscher T Rosa 8 M 20 T Darm
katarrh Ludwigstr 9 Des Schmied Ferdinand Wittsack
Ehefrau Emilie geb Grüneberg 65 I 3 M 11 T Lungen
emphysem Karlstr 5



Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 25 Juni

Das Schöffengericht Mersebmg verurtheilte den Knecht Franz
Roettecke in Pretzsch am 24 April cr wegen unbefugten Betretens
fremder Grundstücke Wege zu 3 Geldstrafe ev 1 Tag Haft Er
hatte Berufung eingelegt welche aber nach Antrag der Staatsanwalt
schaft verworfen wurde

Die Dienstmagd Emma Zahn aus Lauchstädt wurde vom
Schöffengericht zu Merseburg wegen unberechtigten Verlassens ihres
Dienstes am 24 April cr zu 6 ev 1 Tag Hast verurtheilt
Sie hatte Berufung eingelegt welche in Uebereinstimmung mit dem
Autrage der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Die Geschirrsllhrer Meinzer Meier Knorre u Hennig
in Alsleben wurden vom dortigen Schöffengericht am 17 April cr
zu je 3 Geldstrafe ev 1 Tag Haft verurtheilt weil sie unbefugt
die Barrisre zu Dorf Alsleben umfahren hatten Berufung war
eingelegt Dieselbe wurde indeß auf Antrag der Staatsanwaltschaft
verworfen

Die Berufung des Handelsmanns Ferdinand Wünsche aus
Tannepöls gegen das ihn wegen öffentlicher Thierquälerei zu 10
Geldstrafe ev 2 Tagen Haft verurtheilende Erkenntniß des Schöffen
gerichts zu Zörbig vom 8 Mai cr wurde in Uebereinstimmung mit
dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen Er hatte in einem
Wagenkasten von etwa V Quadratmeter Bodenfläche 10 Stück lebende
Ziegenlämmer eingepfercht

Das Schöffengericht zu Schkenditz sprach den Handelsmann
Friedrich Wilhelm Müller aus Gohlis am 8 Februar cr von der
Anschuldigung der Gewerbe Contravention frei Seitens der Amts
anwaltschaft war Berufung eingelegt und verurtheilte ihn der Gerichts

hof zu 96 Geldstrafe ev 16 Tagen Haft während seitens der
Staatsanwalschaft 3 Wochen Haft der Geldstrafe zu substituiren be
antragt war

Provinzielles
Bitterfeld 24 Juni Wieder einmal hat ein

anscheinend ungeladenes Gewehr einen Unglücksfall herbei
geführt Die Knechte Böttcher und Schott auf der Ziegelei
Altes Schloß bei Bitterfeld machten in der Abwesenheit

des Hofmeisters mit dem diesem gehörigen zweiläufigen
Jagdgewehr militärische Chargiriibungen Der rechte Lauf
war nicht geladen dagegen der linke Schott zielt auf
Böttcher drückt los und die volle Schrotladung geht in
nächster Nähe dem Böttcher in den Oberschenkel Derselbe
liegt schwerkrank darnieder Bei einer Schießübung des
Kriegervereins von Schleitz und Plodda am 22 d Mts
hat sich ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen Das
Gewehr des Händlers Göllner aus Plodva hat sich beim
Einsetzen des Vadestocks entladen und die rechte Hand und
den Arm des Genannten schwer verletzt Er wurde sofort
in die Universitätsklinik zu Halle übergeführt Die Ver
letzung führt möglicherweise zur Amputation der Hand

Wittenberg 24 Juni Vor einigen Tagen wurde
hier auf dem Marktplatz ein junger Mann verhaftet weil er
allerlei Allotria trieb und wirre Reden führte Im Polizei
gefängniß wurde er tobsüchtig und deshalb in Ketten gelegt
später aber der Jrrenstation des städtischen Krankenhauses
überwiesen wo sich der Patient der sich Krüger aus Berlin
nennt unter dem Einflüsse der Zwangsjacke so beruhigte daß
es allen Anschein hat als wenn er Simulant wäre und den
wilden Mann gespielt hätte Gestern Abend sprang der

Arbeiter Ulrich aus Luckenwalde von der Elbbrücke in die
Elbe hatte aber eine seichte Stelle getroffen auf welcher er
mit arg auf einem Absatz des Brückenpfeilers verstauchtem
Kreuz liegen blieb Einige Soldaten zogen den Lebensmüden
aus dem Wasser und brachten ihn auf einen Handwagen
nach dem Polizeigefängniß wo er ohne weiter zur Besinnung
gekommen zu sein als nöthig war seinen Namen zu nennen
in der Nacht verstarb

Staßfurt 25 Juni Gestern Abend /z 10 Uhr er
folgte Hierselbst wiederum eine sehr bedeutende Erschütterung

Oberröblingen a d Helme In der Nacht zum
Dienstag wurden dem Kaufmann Schaff Hierselbst mittelst
Einbruchs ca 1000 Mark in verschiedenen Geldsorten
sowie einige minderwerthige Gegenstände gestohlen Die
Diebe sind bis jetzt noch nicht ermittelt

Aumühle Am Sonntag Abend wurde ein Bern
hardiner Hund dem Inspektor St Hierselbst gehörig von
der Maschine des hier durchgehenden Eisenbahnzuges erfaßt
und zermalmt

Nordhausen 25 Juni Die heute durch Herrn
Kreisphysikus Dr Tenholt vorgenommene Untersuchung der
Schülerinnen der Volksschule und eines Theiles der Schüler
derselben hat ergeben daß 57 Mädchen und 16 Knaben
neu von der granulösen Augenentzündung befallen sind
Da die Krankheit in der gelindesten Form auftritt so wer
den voraussichtlich die hiesigen Schulen nicht vorzeitig ge
schlossen

Aus den Nachbarstaaten
Sondershausen 23 Juni Die seit mehreren

Tagen hier am Hofe verweilende Prinzessin Friederike
von Hannover ist mit ihrem Gemahl Baron v Pawel
Rammingen heute wieder abgereist

Industrielles
Die österreichische Militärverwaltung hat wie wir ver

nehmen große Bestellungen auf das im optischen General
depöt des Herrn Armeelieferanten Treuer in Berlin
Mohrenstraße 41 hergestellte neue Distance Glas

gemacht das wir neulich im Hinblick aus die bevorstehenden
großen Ferien in Schul und Beamtenkreisen allen Touristen
empfahlen Wir bemerken dazu nur nochmals daß das qu
vortreffliche Glas mit Etui und Riemen gegen Einsendung
von nur 15 Mark von genannter Firma franco per Post
übersandt wird

Todesfälle
Der französische Dichter L6on Valade uns

Deutschen hauptsächlich als Uebersetzer von Heine s Lyrischem
Intermezzo bekannt ist in Paris 44 Jahre alt gestorben
Derselbe bekleidete seit einiger Zeit ein Amt in der Unter
richtsabtheilung des Hotel de Ville Mehrere Stücke von
ihm sind im Odeon zur Aufführung gelangt Die gereimten
Chroniken welche er dem Charivari gab waren Atta
Troll gezeichnet

Vermischtes
Berlin 25 Juni Die deutsche Ruder ei hat an

dem Kronprinzen einen warmen Beschützer gewonnen In
der Unterhaltung mit Herrn K a tte vom Regatta Counts
erkannte der Kronprinz die ethische und sanitäre Bedeutung
des Rudersports voll an Er bringe demselben nicht nur
seine Sympathien entgegen sondern werde stets zu haben
sein wenn man seiner bedürfe Auf die Frage des Kron
prinzen weshalb man nicht hier wie auswärts die Pausen
mit launigen Produktionen erfülle wurde ihm erwidert daß
man hier absichtlich den Ernst vom Scherz trenne Letzterer
komme auf dem Korso am 23 Juli zu seinem Rechte Der
Kronprinz billigte diese Trennung und stellte sein mögliches
Erscheinen zu dem Korso in Aussicht Das einige Zusam
menwirken von Ruderern und Seglern gefalle ihm sehr und
er sprach die Hoffnung aus daß diese Einigung sich auch
dauernd vollziehen möge damit Berlin den Platz behaupte
den es gegenwärtig einnehme Den Klub wünschte er für
Ems am Sonntag und für Hamburg am 12 Juli wo er
sich mit dem Themse Klub messen wird die besten Erfolge
Noch beim Abschiede wiederholte der Kronprinz die Versiche
rung seiner steten Bereitwilligkeit zur Förderung der Ruderei
indem er äußerte Nun werden Sie es mir wohl glauben
daß ich stets zum Eintreten für Ihre Sache bereit bin
Prinz Heinrich war von der Scenerie aufs Höchste über
rascht Die imposante Reihe beflaggter Seegelböte imponirte
ihm Der Prinz erzählte daß ihm die Königin von Eng
land ein schönes Segelboot geschenkt habe auf dem er mit
dem Prinzen Wilhelm bei Potsdam fleißig segle Neulich
seien sie festgesessen und hätten furchtbar arbeiten müssen

um wieder loszukommen Sehr erfreut war der Kronprinz
als er vernahm daß der Berliner Ruder Klub damit umgehe
einen Platz für Spiele zu schaffen um seinen Damen Ge
legenheit zu körperlichen Uebungen zu geben Der Kultus
minister v Goßler stellte seine Mitwirkung zur Erlangung
eines Staatspreises für die Ruder Regatta in Aussicht Er
selbst in allen Leibesübungen erfahren weiß den Rudersport
voll zu würdigen Er erschien direkt aus einer Sitzung des
Staatsministeriums in einer Droschke in Grünau Prinz
Heinrich beabsichtigt wenn er hier ist fortan allen derartigen
Veranstaltungen auch der Segel Regatta auf dem Müggelfee
am 6 Juli beizuwohnen Herr von Seckendorff bat um
jedesmalige Benachrichtigung

Neueste Mittheilungen
Berlin 26 Juni

Durch Zufall verspätet gelangte erst heute wie
die Nordd Allg Ztg meldet das nachfolgende an den
Legationsralh Dr Meyer gerichtete Telegramm in die
Hände des Adressaten

Koblenz Schloß 23 Juni 1884
Ihre Majestät die Kaiserin Königin lassen Ew Hoch

wohlgeboren ersuchen den Hinterbliebenen des Professor
Droysen die Allerhöchste Theilnahme an dem großen
Verlust ausdrücken zu wollen welchen mit der Familie
die deutsche Wissenschaft in dem Heimgegangenen tief be
klagt und an welchem Ihre Majestät aufrichtigsten Antheil
nehmen

Im Allerhöchsten Auftrage Knefebeck
Die Prinzessin Therese Gemahlin des Prinzen

Arnulf von Baiern ist am 24 d Nachmittags 2 Uhr
von einem Prinzen dem Erstgeborenen glücklich entbunden
worden

Der bisherige preußische Gesandte in Oldenburg
Herr v Thielau geht als Gesandter nach Weimar an
seine Stelle kommt Herr v Normann nach Oldenburg
In das Hofmarschallamt des Kronprinzen an dessen Spitze
Graf Radolinski tritt wird als Adlatus desselben der
Hauptmann Frhr v Lyncker eintreten welcher früher Adju
tant des Herzogs und später des Erbprinzen von Meinin
gen gewesen ist

Offiziös wird das Gerücht kolportirt die preußi
sche Regierung werde demnächst beim Bundesrathe die
Verhängung des kleinen Belagerungs Zustandes über Elber
feld Barmen beantragen

Ueber die letzten Stunden des Prinzen von Oranien
wird gemeldet

Der Prinz wurde schwächer und schwächer bis seine Lebens
geister ganz und gar verzehrt waren doch blieb sein Geist im Ver
hältnisse zum Körper ausnehmend lange hell Am Freitag fragte
er noch ob seine Ordre am 10 Juli bei dem Jubiläum seines
Vorfahren und ersten Oraniersürsten Wilhelm I des Schweigers
einen silbernen Lorbeerkranz auf dessen Sarg zu legen bereits in
der Ausführung sei Am 10 Juli wird der letzte Oranier schon
neben dem Ersten ruhen Wilhelm tras am 10 Juli 1584 der
Stahl eines verruchten Mörders Die Nacht verlies für den Prin
zen sehr unruhig am Sonnabend Morgen hatte sich der Zustand
erheblich verschlimmert seine Ärast schien ganz und gar gebrochen
Man gab ihm stärkende Getränke und Schlafmittel welche einige
Wirkung übten Unterdessen wurde der Körper immer kälter der
Puls langsamer bis er gegen 10 Uhr nur noch etwa 39 4V Schläge
in der Minute that Gegen halb 2 Uhr hatte der Kranke das Be
wußtsein vollständig verloren Er nannte verworren durcheinander
Namen seiner Diener und Spielgeuossen Der Todeskampf brach
an das Herz schlug noch kaum fühlbar die Augen wurden matt
mit sterbender Stimme rief er einige Male Hilfe I und Punkt
zwei Uhr hanchte er seinen Geist aus Die Todesnachricht wnrde nach
Möglichkeit verheimlicht bis man Sicherheit hatte daß der König
im Besitze derselben sei Am Sonntag sand die Inspektion und Ein
balsamirung der Leiche statt Soweit bekannt hat der Prinz kein
Testament hinterlassen

Telegraphische Nachrtchten
Rom 25 Juni Die Präfekten von Turin und

San Maurizio sind mit Rücksicht auf die in Toulon vorge
kommenen Cholerafälle von der Regierung beauftragt worden
bei den aus Frankreich kommenden Reisenden ärztliche Unter
suchung eintreten zu lassen

Rom 25 Juni Auch in den Provinzen Padua und
Mantua sind Strikes von Schnittern eingetreten Die Zahl
der Strikenden beträgt gegen 10000 27 Verhaftungen sind
vorgekommen

Odessa 25 Juni Der in seiner Wohnung todt
aufgefundene Adjutant der Gensdarmerie Verwaltung Kapitän
Gidscheu ist wie die Untersuchung ergeben hat von seinem
Diener zum Zwecke der Beraubung ermordet worden

Nischny Nowgorod 25 Juni Bei den am 19
7 d M Hierselbst stattgehabten Ausschreitungen gegen die

jüdische Bevölkerung sind 8 Personen ums Leben gekommen
und 9 darunter 5 lebensgefährlich verwundet Weitere
Ruhestörungen sind hier nicht vorgekommen Zur Unter
suchung der Vorfälle ist der Prokurator des Appellations
gerichtshofes zu Moskau Murawjeff hier eingetroffen
Eine Publikation des Gouverneurs im heutigen Tageblatt
macht gegenüber den hier verbreiteten Gerüchten daß in
Kunawino wohnende Juden ein Christenmädchen geschlachtet
hätten bekannt daß wie die strenge Untersuchung über
die Vorgänge am 19 7 d M ergeben habe diese Gerüchte
lediglich auf Erfindung beruhten

Paris 26 Juni Orig Telegr d Hall Tagebl
Eine Mittheilung des Handelsministers nach wel
cher gestern 2 Cijvleratodesfälle in Toulou vorge
kommen sind besagt datz alle Aerzte übereinstim
mend meinen die Cholera sei nur sporadisch der
allgemeine Gesundheitszustand in Marseille und im
ganzen Gebiet um Toulon sei fortdauernd günstig
Nach einer weiteren Meldung find im Laufe des
gestrigen Nachmittags Z Choleratodte also im gan
zen Tage 5 aber leine neu Erkrankten im Civil
hospital eingebracht Die Bevölkerung ist wieder
beruhigt

Meteorologische Beobachtungen tu Halle

Dat St

Baro
meter

MM

Thermometer

nach

Lslmns kkSiiuu

Fench
tigkeit

der
Lust

Wind

LS Juui 2 Nin 758,0 s 23,0 i 1s,8 50 so wolkig
8 Ab 760,0 j 18,1 14 S 78 desgl

W Juni 7 M 760,5 i 16,6 i 13,3 85 desgl

Ueberficht der Witterung
Während die Depression welche gestern westlich von den

Hebriden lag nordostwärts nach der mittleren norwegischen
Küste fortgeschritten ist hat sich über der südlichen Nordsee
eine Theildepression ausgebildet unter deren Einfluß im
nordwestdeutschen Küstengebiete bei mäßigen südwestlichen
Winden trübes regnerisches Wetter herrscht Im übrigen
Deutschland ist das Wetter ruhig trocken und heiter Die
Temperatur ist meistens gestiegen liegt aber in Deutschland
fast überall noch unter der normalen

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl chiffschleuse bei Trotha am 25 Juni Abends
2,56 am 26 Juni Morgens 2,60 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 14 Grad 1i

Verantwortlicher Redakteur Albert JLuich in Halle

XI 6 vkr Ilsd im Laals ä KvwvgII U luv siums Lliorlikäör kür äg,s Lommöi lgst
Einige tüchtige

Kupferschmiede
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

Rotzlau

Schlossergesellt erhalten Arbeit
Wörmlitzerstraße 5

Frau z Kohlentragen gesucht Taubeng 2
Aufwartun g gesucht Anhalterstr 10,1 r
Aufwartung gesucht Lindenstr 13
Suche zum 1 oder 15 Juli cr ein Mäd

chen für meine schon größeren Kinder das
etwas vom Nähen u Waschen versteht

Frau A Berendt Albrechtstraße 21

Ein ordentliches Mädchen zur Aufwartung
gesucht Wilhelmstraße 20 II

Gesucht bei höh Gehalt Kochmam
sells Köchinnen Stnbenmiidch Hans
u Küchenmädchen durch
Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18
Köchinnen Stuben Haus und Kinder

mädchen weist nach

Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6

Karlstraße 32 ist die 2 Etage wegen Ver
setzung des Herrn Landrichter Kindel zu ver
miethen u 1 O ktober zu beziehen

Freundl Logis 1 Stube 2 Kamm Küche
u Zubeh per 1 Juli zu vermiethen

Klausthorvorstadt 6s I rechts

In gesundester Lage Nähe des Waisen
hauses ist die I Etage Preis 750 per
1 Oktober zu vermiethen eignet sich vorzüglich

für ein Pen sionat Steinweg 13
Eine Wohnung Zinksgarten 1 Hochpart

3 St 2 K Küche nebst Zubeh ist zu ver
miethen u 1 Oktober cr zu beziehen Preis
480 Besichtigung von 2 4 Uhr

2 Eta g e Leipzigerstr 102 z 1 Juli zu verm

Zu vermiethen
möbl Wohnung auch für 2 Herren u sofort
oder s päter beziehbar Merseburgerstr 8

Möb l Wohnung kl Brauh ausg 21 I
Fr möbl Zimme r zu verm Parkstr 7 part r

Ein möbl Zimmer verm Leipzigerstr 71 II l

Anst Schlafstellen mit Kost Zapfenstr 6

Wohnung für ca 200 Mk
suchen anst kinderl Leute im Königsviertel od
vord Merseburgerstr z 1 Oktbr Gefl Off
erb bei Herrn Kaiudorf Land wehrstr 7

Für eine ruh Familie wird per 1 Okt eine
Wohn im Preise von ca 350 im Marien
viertel oder Magdeburgerstr gesucht Adressen
unter A I 4 in d Exped d Bl erbeten

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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